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Leonard Peltier ist Mitglied der Indianischen Bewegung 
AIM (American Indian Movement). In ihr organisierten 
sich seit 1968 Indianer in Nordamerika, um gegen die 
Unterdrückung und Zwangsverelendung in den Reser¬ 
vaten und gegen den staatlichen Rassismus zu kämpfen. 
Mittels Kundgebungen, Demonstrationen und Beset¬ 
zungen von korrupten Behörden versuchten sie, den US- 
Staat zu Verhandlungen zu bewegen. Doch der Staat war 
nicht geneigt zu verhandeln und reagierte mit Gewalt auf 
Aktionen wie die Besetzung der Gedenkstätte Wounded 
Knee. 

Mit der gleichen Gewalt beharrt er seit Jahrzehnten da¬ 
rauf, Peltier im Gefängnis zu behalten, obwohl sich die 
Anklage gegen ihn längst als unhaltbar erwiesen hat. Das 
Urteilung wegen Mordes zweier FBI-Agenten, die 1975 in 
einer Schießerei getötet worden waren, gründete sich auf 
gefälschte Beweise, erpresste Zeugenaussagen und Un¬ 
terschlagung von entlastendem Beweismaterial. Selbst 
die US-Justiz musste das seit den 90er Jahren eingestehen. 
Dennoch wurden die Anträge der Verteidigung - auf Re¬ 


vision, Wiederaufnahme des Prozesses, Bewährung etc. 
- im Laufe der Jahre stets abgelehnt. Das FBI ist dabei als 
hartnäckiger Agitator und Drahtzieher tätig, wenn es da¬ 
rum geht, Richter und Politiker unter Druck zu setzen. 
Nach 34 Jahren ist der US-Staat also noch immer nicht 
bereit, Leonard Peltier seine Freiheit zurückzugeben. In 
diesen 34 Jahren ist Peltier zum Symbol geworden, denn 
sein Fall steht stellvertretend für die Lüge, Willkür und 
Gewalt, die der Staat seit Jahrhunderten gegen die Urein¬ 
wohner des Landes walten lässt. Das Kapitel der Koloni¬ 
alisierung und Ausrottung von indianischen Völkern ist 
ein Dorn im Auge der USA und ihres Gründungsmythos. 
Peltier gefangen zu halten, heißt allen Indianern zu sa¬ 
gen: „Was auch immer ihr versucht - wir haben hier die 
Macht." 

Die vielleicht letzte Chance für den fast 65jährigen, vor 
seinem Tode freizukommen, wäre eine Begnadigung 
durch den Präsidenten Obama. Daher demonstrieren wir 
nicht nur unsere Solidarität mit Leonard Peltier sondern 
fordern gleichzeitig Barack Obama auf: 


FREE LEONARD PELTIER! 
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